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^Ilachdem seit einigen Jahren über die Frage: ob Ab¬triebs -Sachen nach demAmottizations-Gesätz, undandere Realklagen wider geistliche Beklagte bei dengeist- oder weltlichen Stellen in erster und zweiter In¬stanz zu behandlen seyen, und über den Sinn des §. 5. und6. der Prällmmar - Ordnung vom Jahr 1719. inAn¬wendung anfvorbemcrcte Falle verschiedne Zweifei erho¬ben worden^ und hierdurch zwischen unseren geist -undweltlichen Stellen unangenehme Iurisdikzions- Irrun-gcNl undIustitz-verzögerlicher Aufenthalt entstandensind; So haben Wir nach reifer der Sachen Uebcrle-gung die Präiimmar- Verordnung an den eben bemerk¬ten Stellen folgender Maaßen zu erläuteren/ undübcrdie vorwaltende Iurisdikzions -Irrungen unsere Lan¬desherrliche Entscheidung dahin zu erlheilen nöthig er¬achtet/ daß1.) Abtriebs- Sachen, und andere ReaMagen nachwie vor bei den geistlichen Gerichts- Stellen in ersterInstanz^?<



Instanz behandlet, und entschieden werden sollen; daßmithin der §. 5. der Präliminar - Verordnung nichtnur von pcrsöhnlichcn Klagen der geistlichen Personen,sondern auch von ^Äiombu5 r^üdus in erster Instanzverstanden, undso viel nöthig, erweiteret werde. Daß2.) von den Urtheilen des dermal statt der erstenInstanz gnädigst angeordneten geistlichen Iustitz- Se¬nats zu Trier in Abtriebs -und anderen Real -Sachen,in welchen ein Geistlicher Beklagter ist, an den Hof¬rath daselbst, von zenen desOfsizialats dahier aber innämlichen Sachen unmittelbar an das Hofgericht ap-pelliret, und in so weit der §. 6. der Praluuinar- Ver¬ordnung in Rucksicht der (^Mrum reglium erweiteret-erdW:r befehlen demnach, daß gegenwärtige unsireLandesherrliche Verordnung zum Druck besördcree, zuJedermanns Wissenschaft/ und Befolgung allgemeinverkündet, und von dengelst- und weltlichen, Srellensich



^KFMH     <".     Z^^K-^M.^sich nach selbiger bemessen werde.   Gegeben Käckcham 8ten Erndmonats 1788.Kurfürst.Vc. Freyherr von VMllNK^L.


